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(54) Band

(57) Band für eine Tür od. dgl., einen ersten Bandteil
(1) mit wenigstens einer ersten Bandrolle (3) und einen
mit dem ersten Bandteil (1) drehbar verbundenen zwei-
ten Bandteil (2) mit wenigstens einer zweiten Bandrolle
(4) umfassend, wobei die erste Bandrolle (3) einen mit
einem Innengewinde (31) ausgebildeten ersten Aufnah-
mebereich aufweist und wobei zumindest ein in der
Richtung der Drehachse (91) des Bandes mittels eines

dem Innengewinde (31) gegengleichen Außengewin-
des (71) mit der ersten Bandrolle (3) verschraubbarer
im wesentlichen zylindrischer Verstellkörper (7) vorge-
sehen ist, wobei eine in der zweiten Bandrolle (4) um
die Drehachse (91) des Bandes drehbar gelagerte Hül-
se (45) od. dgl. vorgesehen ist, und dass der vorzugs-
weise als Gewindestange ausgeführte Verstellkörper
(7) drehfest mit der Hülse (45) od. dgl. verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Band für eine Tür od.
dgl., einen ersten Bandteil mit wenigstens einer ersten
Bandrolle und einen mit dem ersten Bandteil drehbar
verbundenen zweiten Bandteil mit wenigstens einer
zweiten Bandrolle umfassend.
[0002] Derartige Bänder werden für die Ausbildung
eines Drehgelenkes einer Tür verwendet. Sind die Bän-
der für links-rechts verwendbare Türen geeignet, so
müssen die Bänder Kräfte nach oben und unten aufneh-
men können, wobei sich bei solchen Bändern die Tür-
blätter nicht einfach aushängen lassen. Bekannte der-
artige Bänder weisen den Nachteil auf, daß die Lage
der Bandteile in Richtung der Drehachse fest vorgege-
ben ist, wodurch Ungenauigkeiten bei dem Einbau der
Bänder nachträglich nur aufwändig ausgeglichen wer-
den können.
[0003] Ein derartiges Band für Fenster Türen oder
dergleichen offenbart die WO 01/42603 A1 bei der ein
im Wesentlichen zylindrischer Verstellkörper der mittels
eines Außengewindes mit einem, mit einem Innenge-
winde versehen, Bandteil verbunden ist, von einem
Achsbolzen durchdrungen wird. Die auftretenden Radi-
alkräfte werden dabei vom Bandbolzen auf die in den
Scharnierteilen angeordneten Bandbolzenbüchsen aus
Kunststoff übertragen. Die auftretenden Axialkräfte wer-
den über Gleitringe auf den unteren Rahmenbandteil
übertragen.
[0004] Neben einer Ausführung mit dreiteiligem Band
ist es vorgesehen das erfindungsgemäße Scharnier
auch mit zweiteiligem Band auszuführen.
[0005] Nachteilig an einem Band nach der WO
01/42603 A1 wirkt sich aus, dass beim Einsatz mit
schweren Toren die verwendeten Gleitlager einem er-
höhten Verschleiß unterliegen. Weiters ist die Ausfüh-
rungsform mit zweiteiligem Band nicht Links/Rechts
verwendbar. Die angegebene dreiteilige Bauform benö-
tigt zwei Drucklager um eine Links/Rechts Anwendbar-
keit zu gewährleisten. Zusätzlich weist das Band eine
große Anzahl aufwendig gestalteter Bauteile auf, die mit
einem erhöhten Fertigungsaufwand und Fertigungsko-
sten einhergeht.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Band der ein-
gangs genannten Art anzugeben, bei dem die bekann-
ten Nachteile vermieden werden, das auf einfache Wei-
se höhenverstellbar ist, insbesondere auch im einge-
bauten Zustand, bei dem eine stufenlose Höhenverstel-
lung möglich ist, das eine hohe Funktionssicherheit und
Belastbarkeit aufweist, und unter geringerem Material-
und Fertigungseinsatz, auf einfache Weise eine Kraft-
übertragung in beide Richtungen entlang der Drehach-
se von dem ersten Bandteil auf den zweiten Bandteil
gewährleistet.
[0007] Erfindungsgemäß wird dies dadurch erreicht,
dass eine in der zweiten Bandrolle um die Drehachse
des Bandes drehbar gelagerte Hülse od. dgl. vorgese-
hen ist, und dass der vorzugsweise als Gewindestange

ausgeführte Verstellkörper drehfest mit der Hülse od.
dgl. verbunden ist.
[0008] Dadurch ergibt sich der Vorteil, daß bei in Rich-
tung der Drehachse festgelegter Lage des Verstellkör-
pers gegenüber der zweiten Bandrolle die erste Band-
rolle gegenüber dem Verstellkörper und der zweiten
Bandrolle höhenverstellbar ausgebildet werden kann.
Durch die Ausbildung mit einem Innengewinde und ei-
nem Außengewinde kann die Höhenverstellung auf ein-
fache Weise durch ein Verdrehen des Verstellkörpers
gegenüber der ersten Bandrolle erfolgen, wobei eine
stufenlose Höhenverstellung erfolgen kann. Weiters ist
es möglich ein einfach Aufgebautes und damit kosten-
günstiges Band herzustellen. Durch die Ausbildung der
Hülse od. dgl. kann eine kraftschlüssige und/oder form-
schlüssige Verbindung des Verstellkörpers mit der Hül-
se vorgesehen werden, welche besonders dauerhaft
und sicher ausgebildet werden kann. Weiters kann
durch diese Ausbildung auf einfache Weise eine Kraft-
übertragung in beide Richtungen entlang der Drehach-
se von dem ersten Bandteil auf den zweiten Bandteil
erreicht werden. Durch die Ausbildung des Verstellkör-
pers als Gewindestange kann der Verstellkörper beson-
ders einfach und kostengünstig hergestellt werden.
Weiters weist eine Gewindestange eine hohe Stabilität
auf.
[0009] Dabei, ist es möglich ein zur Aufnahme von
Axialkräften in zwei Richtungen geeignetes Wälzlager
einzusetzen, was eine kompakte und belastbare Lö-
sung darstellt. Die als Lauffläche für die Wälzkörper die-
nende Hülse kann dabei aus hochwertigerem (härtba-
rem) Material als der Verstellkörper ausgeführt werden,
was die Lebensdauer der Hülse erhöht, den Service ver-
einfacht und die Material- sowie Herstellungskosten
senkt, da der weniger belastete Verstellkörper aus ent-
sprechend angepasstem Material hergestellt werden
kann, welches nicht nur günstiger ist sondern auch ein-
facher und schneller zu bearbeiten, und höhere Stand-
zeiten der Bearbeitungswerkzeuge zulässt.
[0010] In Weiterbildung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass der Verstellkörper mit der Hülse od. dgl.
in Richtung der Drehachse des Bandes kraftschlüssig
verbunden, insbesondere verschraubt, ist. Dadurch
kann das erfindungsgemäße Band auf einfache weise
mit zwei Bandrollen ausgeführt werden.
[0011] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass zwischen der Hülse und der
zweiten Bandrolle wenigstens ein Wälzkörper angeord-
net ist. Durch Wälzkörper kann die Reibung innerhalb
des Bandes besonders gering gehalten werden.
[0012] Gemäß einer anderen Ausführungsform der
Erfindung kann vorgesehen sein, dass ein Radialwälz-
lager zur Übertragung axialer Kräfte in beide Richtun-
gen der Drehachse vorgesehen ist. Dadurch ist es mög-
lich mit nur einem Lager Rechts/Links- Verwendbare
Bänder zu bauen, was sowohl günstiger als auch kom-
pakt ist.
[0013] Eine andere mögliche Ausführungsform der
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Erfindung kann darin bestehen, dass der erste Bandteil
in an sich bekannter Weise eine an der der ersten Band-
rolle gegenüberliegenden Seite der zweiten Bandrolle
angeordnete vierte Bandrolle umfasst, und dass ein Si-
cherungsbolzen mit dem Verstellkörper drehfest ver-
bunden ist, wobei der Sicherungsbolzen in zumindest
der vierten Bandrolle drehbar gelagert ist und vorzugs-
weise ein Einstellelement aufweist. Durch den Siche-
rungsbolzen können insbesondere Kräfte normal zur
Drehachse von dem ersten Bandteil auf das zweite
Bandteil übertragen werden, wodurch die Zuverlässig-
keit des Bandes erhöht wird und somit das Lager bie-
gemomentenfrei gehalten wird, was die Lebensdauer
der Konstruktion erhöht. Durch das Einstellelement
kann der mit dem Sicherungsbolzen drehfest verbunde-
ne Verstellkörper verdreht werden und die Höhenver-
stellung der ersten Bandrolle gegenüber der zweiten
Bandrolle vorgenommen werden.
[0014] In diesem Zusammenhang kann in Weiterbil-
dung der Erfindung vorgesehen sein, dass der Siche-
rungsbolzen mit dem Einstellelement als Schraube mit
zylindrischem Schraubenkopf ausgeführt ist. Durch die
innovative Verwendung von Normteilen können die An-
schaffungssowie Servicekosten gesenkt werden. Über
die Festigkeitsklassen der Schrauben ist es möglich den
Sicherungsbolzen auf einfache und kostengünstige Art
an die gegebene Belastung anzupassen.
[0015] Gemäß einer weiteren Ausbildung der Erfin-
dung kann vorgesehen sein, dass ein weiterer Siche-
rungsbolzen zwei benachbarte Bandrollen drehbar ver-
bindet. Der weitere Sicherungsbolzen kann auftretende
Querkräfte auf das Bandteil übertragen und somit das
Lager biegemomentenfrei halten, was die Lebensdauer
der Konstruktion erhöht.
[0016] Gemäß einer anderen Ausgestaltung der Er-
findung kann vorgesehen sein, dass an zumindest einer
der Stirnseiten des Verstellkörpers in axialer Richtung
eine Verstellvertiefung, insbesondere ein Innensechs-
kant, ein Schlitz od. dgl., ausgebildet ist. Durch die Aus-
bildung der Verstellvertiefung kann mit einem geeigne-
ten Werkzeug die Höhenverstellung einfach und schnell
durchgeführt werden.
[0017] In weiterer Ausbildung der Erfindung kann vor-
gesehen sein, dass eine der Bandrollen eine Zugangs-
öffnung zu der Verstellvertiefung aufweist. Dadurch
kann die Höhenverstellung im eingebauten Zustand des
Bandes auf einfache Weise sichergestellt werden.
[0018] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass an der ersten Bandrolle eine Ver-
drehsicherung zum Klemmen des Verstellkörpers, ins-
besondere eine Klemmschraube od. dgl., vorgesehen
ist. Durch die Verdrehsicherung kann eine unbeabsich-
tigte Höhenverstellung auf einfache Weise und zuver-
lässig vermieden werden.
[0019] Die Erfindung wird unter Bezugnahme auf die
beigeschlossenen Zeichnungen, in welchen Ausfüh-
rungsformen dargestellt sind, näher beschrieben. Dabei
zeigt:

Fig. 1 eine Ausführungsform eines erfindungsge-
mäßen Bandes mit vier Bandrollen;
Fig. 2 eine andere Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Bandes mit vier Bandrollen;
Fig. 3 eine andere Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Bandes mit vier Bandrollen;
Fig. 4 eine andere Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Bandes mit drei Bandrollen;
Fig. 5 eine andere Ausführungsform eines erfm-
dungsgemäßen Bandes mit drei Bandrollen;
Fig. 6 eine andere Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Bandes mit drei Bandrollen und
zwei Verstellkörpern; und
Fig. 7 eine andere Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Bandes mit zwei Bandrollen und ei-
ner Hülse.
Fig. 8 eine andere Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Bandes mit drei Bandrollen und ei-
ner Hülse.

[0020] In Fig. 1 ist eine Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Bandes für eine Tür od. dgl. dargestellt,
welches einen ersten Bandteil 1 mit wenigstens einer
ersten Bandrolle 3 und einen mit dem ersten Bandteil 1
drehbar verbundenen zweiten Bandteil 2 mit wenig-
stens einer zweiten Bandrolle 4 umfaßt. Die erste Band-
rolle 3 weist einen mit einem Innengewinde 31 ausge-
bildeten ersten Aufnahmebereich und einen in der Rich-
tung der Drehachse 91 des Bandes mittels eines dem
Innengewinde 31 gegengleichen Außengewinde 71 mit
einer ersten Bandrolle 3 verschraubbaren, im wesentli-
chen zylindrischen Verstellkörper 7.
[0021] Durch das Außengewinde 71 und das Innen-
gewinde 31 kann eine Höhenverstellung durch eine Ver-
drehung der ersten Bandrolle 3 gegenüber dem Ver-
stellkörper 7 erreicht werden, wobei eine stufenlose Hö-
henverstellung gegeben ist. Um ein unbeabsichtigtes
Verdrehen der ersten Bandrolle 3 gegenüber dem Ver-
stellkörper zu vermeiden, kann an der ersten Bandrolle
3 eine Verdrehsicherung 32 zum Klemmen des Verstell-
körpers 7 vorgesehen sein. In den in den Fig. 1 bis 6
gezeigten Ausführungsformen ist die Verdrehsicherung
32 als Klemmschraube ausgebildet. Anstelle der
Klemmschraube kann auch ein Splint, ein selbstehm-
mendes Gewinde od. dgl. vorgesehen sein.
[0022] Bei der in Fig. 1 gezeigten Ausführungsform
weist der zweite Bandteil 2 eine an der der zweiten
Bandrolle 4 gegenüberliegenden Seite der ersten Band-
rolle 3 angeordnete dritte Bandrolle 5 auf. Weiters weist
der erste Bandteil 1 eine an der der ersten Bandrolle 3
gegenüberliegenden Seite der zweiten Bandrolle 4 an-
geordnete vierte Bandrolle 6 auf. Bei anderen Ausfüh-
rungsformen des erfindungsgemäßen Bandes können
auch weniger als vier Bandrollen 3, 4, 5, 6 oder eine
größere Anzahl an Bandrollen 3, 4, 5, 6 vorgesehen
sein.
[0023] Bei wieder anderen Ausführungsformen des
erfindungsgemäßen Bandes kann mehr als ein Verstell-
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körper 7 vorgesehen sein. So ist z.B. bei der in Fig. 6
gezeigten Ausführungsform neben dem Verstellkörper
7 ein weiterer Verstellkörper 70 vorgesehen.
[0024] Der Verstellkörper 7 weist an einer Stirnseite
78 eine erste Abstützfläche 72 und die zweite Bandrolle
4 eine der ersten Abstützfläche 72 gegenüberliegende
zweite Abstützfläche 42 auf. Bei der in Fig. 1 gezeigten
Ausführungsform ist zwischen der ersten Abstützfläche
72 und der zweiten Abstützfläche 42 wenigstens ein
Wälzkörper 92 angeordnet. Dabei können die erste Ab-
stützfläche 72 und die zweite Abstützfläche 42 als Wälz-
lager ausgebildet sein, wobei insbesondere ein han-
delsübliches Wälzlager zwischen dem Verstellkörper 7
und der zweiten Bandrolle 4 angeordnet sein kann.
[0025] Bei der in Fig. 1 dargestellten Ausführungs-
form sind die Wälzkörper 92 im wesentlichen spielfrei
gelagert. Dabei kann vorgesehen sein, daß die zweite
Abstützfläche 42 und/oder die vierte Abstützfläche 53
in dem zweiten Bandteil 2 in Richtung der Drehachse
91 des Bandes verschiebbar in dem zweiten Bandteil 2
gelagert ist und mit dem zweiten Bandteil 2 fixierbar ist.
Dadurch kann die erste Bandrolle 3 in den Zwischen-
raum zwischen der zweiten Bandrolle 4 und der dritten
Bandrolle 5 eingebracht werden und anschließend die
zweite Abstützfläche 42 und/oder die vierte Abstützflä-
che 53 verschoben und abschließend fixiert werden.
[0026] Der Verstellkörper 7 kann an der der ersten Ab-
stützfläche 72 gegenüberliegenden Stirnfläche 78 eine
dritte Abstützfläche 73 und die dritte Bandrolle 5 eine
der dritten Abstützfläche 73 gegenüberliegende vierte
Abstützfläche 53 aufweisen.
[0027] Kräfte normal zur Drehachse 91 können ins-
besondere von einem weiteren Sicherungsbolzen 85
aufgenommen werden, der die vierte Bandrolle 6 mit der
zweiten Bandrolle 4 drehbar verbindet, wie dies bei den
Ausführungsformen gemäß den Fig. 1 bis 3 gegeben ist.
[0028] Bei der in Fig. 2 dargestellten Ausführungs-
form weist die Lagerung der Wälzkörper 92 ein Spiel
auf, wobei der erste Bandteil nach Lösen des weiteren
Sicherungsbolzens 85 von dem zweiten Bandteil 2 ge-
trennt werden kann. Dies stellt eine besonders kosten-
günstig herstellbare Ausführungsform eines erfindungs-
gemäßen Bandes dar.
[0029] Zwischen den Bandrollen 3, 4, 5, 6 kann auch
ein Gleitlager ausgebildet sein, wie dies bei der Ausfüh-
rungsform gemäß Fig. 3 der Fall ist. Dabei kann vorge-
sehen sein, daß eine Gleitlagerscheibe zwischen den
jeweiligen Abstützflächen 72, 42, 73, 53 angeordnet ist,
wodurch die Reibung verringert werden kann und bei
einer Wartung und/oder Instandsetzung gegebenenfalls
die Gleitlagerscheibe ausgetauscht werden kann, wo-
durch die aufgrund Verschleiß bedingten Materialko-
sten gering gehalten werden können.
[0030] Der Verstellkörper 7 kann als Gewindestange
ausgebildet sein. Weiters kann der Verstellkörper 7 ein
Rohr und wenigstens eine mit dem Rohr verbundene
Endplatte umfassen. Eine Gewindestange ist einfach
und kostengünstig herstellbar, wobei ein Rohr gegebe-

nenfalls eine weitere Materialreduktion ermöglicht.
[0031] Zur Höhenverstellung kann an zumindest ei-
ner der Stirnseiten 78 des Verstellkörpers 7 in axialer
Richtung eine Verstellvertiefung 74, insbesondere ein
Innensechskant, ein Schlitz od. dgl., ausgebildet sein.
Ist der Verstellkörper 7 als Rohr ausgebildet, so kann
die Verstellvertiefung 74 sich über die gesamte axiale
Erstreckung des Verstellkörpers 7 ausgebildet sein, z.
B. indem das Rohr innen als Innensechskant ausgebil-
det ist. Dabei hat es sich als günstig erwiesen, wenn die
zweite Bandrolle 4 und/oder die dritte Bandrolle 5 eine
Zugangsöffnung 41, 51 zu der Verstellvertiefung 74 auf-
weist.
[0032] Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 3 ist der
Sicherungsbolzen 8 mit dem Verstellkörper 7 drehfest
verbunden, wobei sich der Sicherungsbolzen 8 in zu-
mindest eine an die erste Bandrolle 3 angrenzende
Bandrolle 4, 5 erstreckt. Der Sicherungsbolzen 8 kann
ein Einstellelement 81 aufweisen, wodurch die Höhen-
verstellung durch Betätigung des Einstellelementes 81
ermöglicht wird.
[0033] In den Fig. 4 und 5 ist jeweils eine Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Bandes mit drei
Bandrollen 3, 4, 5, 6 dargestellt, wobei jeweils der Si-
cherungsbolzen 8 mit dem Verstellkörper 7 drehfest ver-
bunden ist.
[0034] Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 6 weist
die vierte Bandrolle 6 ein mit einem Innengewinde 61
ausgebildeten zweiten Aufnahmebereich auf, in dem
ein weiterer Verstellkörper 70 angeordnet ist. Bei dieser
Ausführungsform sind der Verstellkörper 7 und der wei-
tere Verstellkörper 70 auf einfache Weise zugänglich,
da die erste Bandrolle 3 und die vierte Bandrolle 4 un-
mittelbar zugänglich sind.
[0035] Ist der Sicherungsbolzen 8 drehfest mit dem
Verstellkörper 7 und dem weiteren Verstellkörper 70
verbunden, so kann ein unbeabsichtigtes ungleiches
Verstellen des Verstellkörpers 7 und des weiteren Ver-
stellkörpers 70 auf einfache Weise zuverlässig vermei-
den werden. Dadurch kann eine besonders hohe Zuver-
lässigkeit und Sicherheit des erfmdungsgemäßen Ban-
des sichergestellt werden.
[0036] In Fig. 7 ist eine andere Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Bandes mit zwei Bandrollen 3,
4, 5, 6 und einer Hülse 45 dargestellt, wobei die Hülse
45 um die Drehachse 91 des Bandes drehbar in der
zweiten Bandrolle 4 gelagert ist. Der Verstellkörper 7 ist
drehfest mit der Hülse 45 verbunden. Die Hülse 45 kann
auch als Ring, Scheibe od. dgl. ausgebildet sein.
[0037] Der Verstellkörper kann insbesondere mit der
Hülse 45 od. dgl. in Richtung der Drehachse 91 des
Bandes kraftschlüssig verbunden, insbesondere ver-
schraubt, sein. Durch diese Ausbildung kann auf einfa-
che Weise eine Kraftübertragung in beide Richtungen
entlang der Drehachse 91 von dem ersten Bandteil 1
auf den zweiten Bandteil 2 erreicht werden.
[0038] In einer weiteren, nicht abgebildeten Ausfüh-
rungsform der Erfindung kann es vorgesehen sein, dass
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die erste Bandrolle 3 mit dem drehbar gelagerten wei-
teren Sicherungsbolzen 85 mit einer der ersten Band-
rolle 3 gegenüber liegenden dritten Bandrolle 5 verbun-
den ist, bzw. kann es vorgesehen sein, dass die zweite
Bandrolle 4 mit einem drehbar gelagerten weiteren Si-
cherungsbolzen 85 mit einer der zweiten Bandrolle 4 be-
nachbarten weiteren Bandrolle verbunden ist, wodurch
auftretende Querkräfte aufgenommen werden und so-
mit das Lager biegemomentenfrei gehalten ist. In wei-
terer Ausführung eines Bandes nach Fig. 7 kann es vor-
gesehen sein, dass dieses zu einem Band mit vier
Bandrollen 3, 4, 5, 6 erweitert ist. Der weitere Siche-
rungsbolzen 85 kann dabei die dritte Bandrolle 5 mit der
vierten Bandrolle 6 verbinden. Durch die geringere Be-
lastung der Lagerung wird die Lebensdauer erhöht.
[0039] In Fig. 8 ist eine andere Ausführungsform ei-
nes erfindungsgemäßen Bandes mit drei Bandrollen 3,
4, 5, 6 und einer Hülse 45 dargestellt, wobei die Hülse
45 um die Drehachse 91 des Bandes drehbar in der er-
sten Bandrolle 3 gelagert ist. Der Verstellkörper 7 ist mit
der Hülse 45 drehfest und in Richtung der Drehachse
91 kraftschlüssig verbunden. Dadurch kann eine Kraft-
übertragung in beide Richtungen der Drehachse ermög-
licht werden.
[0040] Der Sicherungsbolzen 80 ist in dieser Ausfüh-
rungsform als Schraube mit zylindrischem Schrauben-
kopf mit Innensechskant ausgeführt, wobei sich der
Schraubenkopf über eine Stützhülse 46 an der Bandrol-
le 4 abstützt und so Querkräfte aufnimmt, die den Mit-
telteil der Bandkonstruktion, insbesondere die Lage-
rung, biegemomentenfrei hält. Dadurch ergibt sich eine
geringere mechanische Belastung und eine längere Le-
bensdauer der Konstruktion.
[0041] Die in Fig. 7 und Fig. 8 dargestellten Ausfüh-
rungsformen eines erfindungsgemäßen Bandes weisen
den Vorteil auf, dass sie Links- Rechts verwendbar sind
und mit einem einzelnen Lager auskommen.
[0042] Die Merkmale der beschriebenen Ausfüh-
rungsformen können miteinander kombiniert u/o gegen-
seitig ausgetauscht werden.

Patentansprüche

1. Band für eine Tür od. dgl., einen ersten Bandteil (1)
mit wenigstens einer ersten Bandrolle (3) und einen
mit dem ersten Bandteil (1) drehbar verbundenen
zweiten Bandteil (2) mit wenigstens einer zweiten
Bandrolle (4) umfassend, wobei die erste Bandrolle
(3) einen mit einem Innengewinde (31) ausgebilde-
ten ersten Aufnahmebereich aufweist und wobei
zumindest ein in der Richtung der Drehachse (91)
des Bandes mittels eines dem Innengewinde (31)
gegengleichen Außengewindes (71) mit der ersten
Bandrolle (3) verschraubbarer im wesentlichen zy-
lindrischer Verstellkörper (7) vorgesehen ist, da-
durch gekennzeichnet, dass eine in der zweiten
Bandrolle (4) um die Drehachse (91) des Bandes

drehbar gelagerte Hülse (45) od. dgl. vorgesehen
ist, und dass der vorzugsweise als Gewindestange
ausgeführte Verstellkörper (7) drehfest mit der Hül-
se (45) od. dgl. verbunden ist.

2. Band nach Ansprüche 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Verstellkörper (7) mit der Hülse (45)
od. dgl. in Richtung der Drehachse (91) des Bandes
kraftschlüssig verbunden, insbesondere ver-
schraubt, ist.

3. Band nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen der Hülse (45) und der
zweiten Bandrolle (4) wenigstens ein Wälzkörper
angeordnet ist.

4. Band nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Radialwälzlager zur
Übertragung axialer Kräfte in beide Richtungen der
Drehachse (91) vorgesehen ist.

5. Band nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Bandteil (1) in an
sich bekannter Weise eine an der der ersten Band-
rolle (3) gegenüberliegenden Seite der zweiten
Bandrolle (4) angeordnete vierte Bandrolle (6) um-
fasst, und dass ein Sicherungsbolzen (8) mit dem
Verstellkörper (7) drehfest verbunden ist, wobei der
Sicherungsbolzen (8) in zumindest der vierten
Bandrolle (6) drehbar gelagert ist und vorzugsweise
ein Einstellelement (81) aufweist.

6. Band nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
dass der Sicherungsbolzen (8) mit dem Einstellele-
ment (81) als Schraube mit zylindrischem Schrau-
benkopf ausgeführt ist.

7. Band nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass ein weiterer Sicherungs-
bolzen (85) zwei benachbarte Bandrollen drehbar
verbindet.

8. Band nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass an zumindest einer der
Stirnseiten (78) des Verstellkörpers (7) in axialer
Richtung eine Verstellvertiefung (74), insbesondere
ein Innensechskant, ein Schlitz od. dgl., ausgebil-
det ist.

9. Band nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass eine der Bandrollen (3, 4, 5, 6) eine Zu-
gangsöffnung (41, 51) zu der Verstellvertiefung (74)
aufweist.

10. Band nach einem der Ansprüche 1 bis 11, dadurch
gekennzeichnet, dass an der ersten Bandrolle (3)
eine Verdrehsicherung (32) zum Klemmen des Ver-
stellkörpers (7), insbesondere eine Klemmschrau-
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be od. dgl., vorgesehen ist.
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